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Zukünftige Entwicklung der Schulen in der Gemeinde Htiffigenwald

Besehluss des Rates den Gemeinde l-lürtgenwald in seiner Sitzung am
14.07,2011

Sehr geehrter Herr Ramm,

der Rat der Gemeinde Hürtgenwald hat sich in seiner Sitzung am 14.07.2011 mit der
zukünftigen Entwicklung der Schulen in der Gemeinde Hürtgenwald beschäftigt. Gerne
möchte ich lhnen den mehrheitlich gefassten Beschluss im Wortlaut wiedergeben:

Es herfscht Konsens, dass für die Gemeinde Hüftgenwald aufgrund zurückgehender
Schülerzahlen und der aufgezeigten Entwicklungen im Schulentwicklungsptan des Kreises Düren
Handlungsbedarf besteht, um auch zukünftig allen Schülerinnen und Schütern ein hochwertiges
Schulangebot im Bereich der weibrtührenden Schulen (SEK l) zu unterbreiten. Der Bürgermeister
wird ermächtigt, Gespräche mit Nachbarkommunen zur möglichen Kooperation mit anderen
Schulträgern zu führen, insbesondere die mit der Gemeinde Simmerath begonnenen Gespräche
und Überlegungen zielführend fortzusetzen. Hierbeiisf es aus Sichf der Gemeinde Hürtgenwald
wichtig, den Schulstandoft des Schulzentrums in Hürigenwatd-Kteinhau auch unter
Berücksichtigung anderer Lösungswege zu erhalten.

Mir ist es wichtig, dass Sie hierüber korrekt informiert sind und wissen, dass die Gremien
der Gemeinde Hürtgenwald bewusst weitere Gespräche, auch mit Nachbarkommunen im
Kreis Düren, wünschen und für erforderlich halten.

Ein gleichlautendes Schreiben habe ich gleichfalls an die Bürgermeisterkollegen der
Kommunen Vettweiß, Heimbach und Nideggen gesandt.

Mit freundlichen Grüßen
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